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die beratungen üher dag Ermüchtſgungeheſeh 
Warſchau, 28. Dezember. (Pat.) Heute fand im 

Sejmgebäude eine Konferenz in Sachen des Ermäch⸗ 
tigungegeſetzes ſtalt, an der Senatsm arſchall TZro m p⸗ 
ezyn ſti, Miniſierpräſident Grabſki, Juſtizminifter 
Wyganoweſki und eine Anzahl von Juriſten teilnahmen. 
Samiliche Teilnehmer der Konferenz waxen einflimmig der 
Anſicht, daß die Erwachtigung des Sſaatepräſidenten durch 
die geſebgebenden Hatperſchaflen zur Erlaſſunz einer Reihe 
von Verordnunger, die zur Geſundung der Siaate ſinanzen 
unu agãnglich notwendig ſind, durchaus mit der Ver⸗ 
faſſuug vereinbar ſel and vom juriſtiſchen Stanud⸗ 
punkt aus in keiner Weiſe beanflandet werden loönne. 

Zweds eingehender Beſprechung des geplanten Er 
wochtigungdgeſetzes wurde für nachmittag nach dem Mini 

ſffterrais prãſidium eine zweite Konferen) einberufen, 
an der gleichfalls der Minifterpraͤſident, der Juſtigminifler, 
mehrere Rechtegelehrte, der Leiler der jurdiſchen Abteilung 
des Min ſierpräſidiums und Vertreter des Kreditdeparte 

ments beim Finanzminiſterium teilnahmen. Nach der Reihe 
gelangten die einzelnen Arillel des Geſetzes zur Beſprechung, 
deren endgültiger Wortlaut feſigeſetzt wurde. 

Nachklänge der Krakauer Ereigniſſe. 
Die militäriſche Unterſuchung in der Frage der 

am. 6. November in Kralan ftattgefundenen Ereigniſſe wurde 
berelts beendet. Nabhem die euiſprechenden Auträge der 
Proluralur übergehen wurden, hal man ſämiliche Offizlere 
aus den Gefänzniſſen euilaſſen. 

Im Zivilgerlicht wurde bie Vernehmung ber 
Zeugen beendet. Verhört wurden u. a. General Cziklel, 
Oberſt Becke r und andere Offiziere des Kralauer General ⸗ 
lommandos, ferner der Kralauer Wojewode Galeki 

Die erſte Gerichtsverhandlung im Zuſammerhange 
mit dem denkwürdigen Dienstag findet deute vor bdera 
Zralauer Bezit kegericht gegen ein Mitglied der flädtiſchen 
Feuerwehr flatt, dem man vorwirft, das Verbrechen ver⸗ 
herrlicht zu haben. Eine Reihe von Verſonen, die im Zu⸗ 
ſawmm⸗enbange mit den Seeigniſſen verhaflet worden waren, 
wurden aus der Haft wieder enileſen 

— — — — — ——— 

Rücktritt der japaniſchen 
Megierung. 

Raͤchklänge zu Ben Attentatsaverſuch auf den japauiſchen 
SThronſolser. —8* 

Condon, 28. dezember. (Pat.) Wie Keuter 
aus Tokio meldet, iſt die japaniſche Regierung 
zurückgetreten. Die vVolksmenge verſuchte ge— 
ſtern in die Wohnung des Muniſterpräſidenten 
yamamoto und des Innenminiſters SGoto ein- 
zudringen, was jedoch von der Polizei ver⸗ 
hindert wurde. 

Tokio, 28. Dezember. (A. W.) Der Räclriit der 
jopaniſchen Reglerung iſt auf die Smpbrung der Be⸗ 
vdlerung über das gegenwartige Koblnett zurũchzuführen 
das es nicht verſtanden hat, ein Mitglied der kaiſerlichen 
Familie vor einem Attentat zu ſchützen. 
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Zu bem geſtern kurz miigeteillen Attentalsverſuch auf 
den japaniſchen Thronſolger werden nochflehende Einjelhel 
len berichtei⸗ Der Altentäter, ein junger Menſch, gab 
mehrere Revolverſchuſſe auf den im Kraftwagen vorüher⸗ 
ſahrenden Thronfolger ab. Die Kugeln zertrümmerten die 
Wagenſckeiben vnd flogen an dem Kopf des Thronſolgers 
rorbe, ohne ihn jeboch zu verleen. Dieles Attentat auf 
zin Mitglied der laiſerlichen Familie iſt das erſte Er⸗ 
eignis ſeiner Art in der Geſchichte Japans, und aus 
dieſem Grunde iſt auch die Empörung der Bevolkerung 
begreiflich, die den Attlentäter zu lynchen verſuchte. Die 
Vorunterſuchung hat gezeigt, daß er einer anarchiſti⸗ 
ſchen Organiſation augekört. 

B⸗rlin, 28. Dezember. (A. W.) Die dertſche Preſſe 
fiehl in dem Tokloter Mordanſchlag ein drohendee 
Zelchen ſür die in Japan umſichgreiſende revolutio⸗ 
näre Bewegung. Die bolſchewiſtiſche Propaganda 
falle auf fruchtbaren Boden, da die Verelendung der 
Vollswaſſen nach der Erdbebenlalaſtrophe immer großere 
doriſchriile mache. 

Ein Amerikaner über die Kriegs⸗ 
ſchuldfrage. 

New⸗Yort, 26. Dezember. Nach einer Meldung des 
„Newyork Herald“ aus Waſhingion erklärle der demokre⸗ 
ſiſche Senaior Robert Letham Oven im Senagt in einer 
Rede, in der er Franlreich ſcharf angriff, und das Pari— 
ſer und Petersburger Kabinett als in höherem 
Srade für den Krieg verantwortlich macht, 
als die damalige deuiſche Regierung: Es ſel von höchſter 
Wichtiglelt, fügte er hinzu, daß die Will die aãheren Zu⸗ 
ſammenhãänge kennen lerne und begreife, vle die Preſſe 
amd die affentliche Meinung geformt vnd die Vöõller ge⸗ 

lehrt wurden, einander zu haſſen und zu fürchten und Ar⸗ 
meen zu organiſieren, ſowle es ihre Finanzkraft nur zuließ. 

Vereiteltes Attentat auf Prinz Max 
von Baden. 

Konſtang, 28. Dezember. (Pat.) Die Pollzeibe⸗ 
börden haben eine Verſchwörung aufgedeckt, die die 
Ermordung des Brinzen Max von Baden be— 
zweckle. Dank dem zielbewußten Vorgehen der Sicherheila⸗ 
behörden gelang es, drei Perſonen feftzunehmen, ehe ſie 
den Anſchlag zur Auaführung briugen lonnten. 

Der Kampf der Memelländer um 
ihre Autonomie. 

Königsberg, 28. Dezember. (Pat.) Die hieſige 
Vreſſe meldet, daß die Führer der einzelnen politiſchen 
Varteien in Memel eine Beſprechnng abhielten, wobei über 
das Verſprechen der liſauiſchen Regerung hinſichtlich der 
Einführung der Autonomie für Memel beraten wurde. 
Es wurde eine beſondere Rommiſſion gewählt, die be 
auftragt wurde, bei der litauiſchen Regierung energiſche 
Schritte zu unternehmen, um ſie zur Sinlöfnng des 
Verſprechens zu veranlaſſen. 

Anerkennung der Sſowjets durch 
Fraukreich? 

Sondon, 28. Dezember. (Pat.) Der Berichterſtalter 
des Daily Telegraph* meldet ſeinem Blatte aus Paris, 

wonach Fraukreich in nächſter Zeit die Sſowjets 
anerkennen werde. Dieſe Nachrichten ſind nach Anſicht 
des Korreſpondenter jedoch mit Vorſicht aufzunehmen. 
Jebenfalls — ſo fügt das Blatt hinzu — finden ſeit 
mehreren Monaten wichtige Verhandlungen zwi— 
ſchen ſſowjetruſſiſchen Handelsmiſſionen und bedentenden 
franzöſiſchen Handelshäuſern ſtalt. Nach Meinung der 
Handelskreiſe wird Paris in alernächſter Zeit den unbe⸗ 
ftritlenen Mittelpunktt des Handels mit Ruß—⸗ 
land bilden. (Dies befläligt blo zu einem gewiſſen 
Grade die geſtern von uns wiedergegebene Meldung ameri— 
kaniſcher Blätter über den in der Stille bereits er— 
fol gten Abſchluß eines franzöſiſch⸗raſſiſchen Wiriſchafie- 
vertrages. Schriftl. d. „Freien Preſſe“.) 

Der Geſundheitszuſtand Lloy 
Georges. 

Sondon, 28. Dez. (Pat.) Lloyd George iſt, wie 
bereils gemeldet vurde, infolge einer heftigen Erkellung 
und der durch den letzten Wahlfeldzug her dorgernfenen Er⸗ 
ſchöpſung erkrauki. Der Arzt hat ihm vollſtändige 
Ruhe verordnet. Lloyd George hat ſich zur Echolung 
nach ſelnem bälerlichen Veſit um in Wailes begeben. 

Sonnabend, den 29. Dezember 1923. 

daß dort ſeit einigen Tagen Gerüchte im Umlauf ſelen, 
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der Mngerhenenſggug gurch gen 
Dolkethunu als kedtsproblem 

Eine der wichtigſten Auſgaben des internatio⸗ 
nalen Rechtes, deſſen Obhut ausbrücklich dem Völler⸗ 
bund übergehen wurde, iſt die Bahrung dee Rech— 
tes der kdonfeſſioneltlen ünd nationglern 
Minderheiten, das fruher als ianere Augelegenheit 
eines jeden Landes beirachtet wurde, wogegen kein Ein⸗ 
ſpruch von außen zuläffig ſchien. Daß elne ſchlechte Be⸗ 
handlang der loneſſionellen and natlonglen Minderhelen 
die Keime zu geſaͤhrlichen Bebrohungen des Friedeuns ent⸗ 
hãlt, darüber bedarf es deiner laugen Erörlerungen; es ge⸗ 
nüugt, darauf hljuwelſen, daß Minderheiten, denen es 
ſchlecht geht, immer auf jeue Laͤnder als Befreler biicen 
werden, zu denen ſie eih iſch geyören, während zufriedene 
Minderheiten leinen Grund haben, an den guten Verhäll⸗ 
u ſſen zu rũtteln, in welchen ſie leben, vlelleicht auch dann 
nicht, wenn ſie gegen ihren, Willen einem fremdan Lande 
angegliedert wurden. Ein Verſagen des Vöolkerbundes 
beim Minderheltenſchuß lann nicht anderz als die Lebens⸗ 
fähigkeit des Völkerbundgedaulen ſchwer beeinträchigen. 

In der Frage des Minderheitenſchußes flehen ſich 
zwel Rrchfungen gegenüber. Die eine, die natlong⸗ 
liſtiſche/ bemũht ſich, das Zugeſänduls, das ſie in den Frie⸗ 
denavertrãgen den lenfeſſionellen und nationalen Minſer⸗ 
hellen machen mußte, moͤglichſi zu veduzieren. Beiſpiele 
weiſe betrachten die poluiſchſnattonaliſtiſchen 
Kreiſe die Minderhelleullanſeln als eine ſchwere Wunde 
am polniſchen Staais körper, obwohl ſie doch die Auger 
dayor nicht verſchließen difrfen, daß die Minderheiten, die 
in Volen ganze 44,5 Prozeni ausmachen, auch nach 
der Berfaſſang Anſoruch auf volle Gleichberech⸗ 
tigung haben. Die andere Richtung ſieht in den bie 
herigen Rechlen der Minderhetien ein Minimum, au 
dem welter gebaut werben muß. 

Die Schwäche der Kodifikation der Minderbeilen⸗ 
rechte in den internationalen Verträgen liegt im Fehlen 
von detaillierten Beſtiamungen. Auf der anderen 
Seite liegt ein ſtarles Alttivum darin, daß die Staalen 
lein Recht haben, ein Geſetz zu bringen, das den Minder⸗ 
heitenllauſeln wider ſpricht, ferner darin, daß der Voller⸗ 
bund berufen ſein ſell, Beſchwerden der Minderheiten an 
zunebmen. Ziemlich unklar bleibt allerdings, in welcher 
Form die Minderheiten vor den Völkerbuub zu treten be⸗ 
rechtigt ſind und in welchem Organ der konfeſſionellen 
und natlonalen Minderheiten die Rechtsperſon des Be— 
ſchwerdeführers zu ſehen ift. Als poſitiv umſchriebene 
Rechie perſon ſind hingegen Staalen, und ſogar zum Völ⸗ 
lerbunde nicht gehörende Staaten bezeichnet worden, die 
ſich an bden Völkerbund wenden können. Poſitiv iſt ferner 
die Verfügung, daß die augeklagten Regierungen die Be— 
ſchwerden eingehãändigt bekommen, wogegen ſie berechtig 
ſind, Einwünde einzureichen, und zwar, um eine Verzöge⸗ 
rung ju vermeiden, binnen zwei Monaten, und daß der 
Völkerbund das Recht hat, Unterſuchungẽekommiſſſonen 
in dieſe Länder zu eutſenden, um über den tatſählichen 
Siand der Dinge ins klare zu kommen. 

Dieſe letzigenannten Beſtimmungen fußen jedoch pur 
auf Beſchlüſſen des Völterbundsdrales vom Juni 1021, und 
in den Minderheitenklauſeln der Friedeneverträge ſelber 
ſind fie nicht euthalten. Deshalb ſind von den Nationali— 
tätenftaalken gegen dieſes Verfahren Bedenken geäußert 
worden, und manche Länder, in denen ſolche Kommiſſionen 
exſchienen, haben alles Erdenkliche getan, um aus den 
Kommiſſionsmitalledern bloße Touriſiten zu machen, an die 
ſich die offiziellen Begleiter derart anklammerten, daß ein 
unzehiuderter Verlehr mit den Beſchwerdeführern unmög⸗ 
lich war. Hler gibt es Lücken, die voch auszuföüllen 
ſind, und damit haben ſich theoretiſch bereiis die Völter— 
bunds ligen und die inlerparlawentariſche Union befaßt; 
wird ein internationaler Gerichtshof für ſolche 
Fragen verlangti, doch bieten dafür die Völierbundebet 
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mangen kleine Handbabe Von den Recht? wiſſer ſchaftlern 
dle fich mit dieſen Fragen beſchätt's u ſo von Baron 
Wlafies in Ungarn, wird et als en Rẽckchritt betrachtet 
daß die weimenatige Friſt ſür die Rock ußerung der ver⸗ 
llagten Staaten nach den lehten Noſwmen des Völlerbundes 
ver lãngert werden lann, ebenſo, doß die Pelitionen und 
Segenbeweife jett nicht mehr allen Milgliedern des Vol⸗ 
lerhundeẽ, ſondern nur den Mitolledern des Rales juge⸗ 
ſtelt werden; darin lieot gewiſſermoßen eine Einſcherän⸗ 
kung der Oeffentlichkeit, die doch als ein wiel⸗ 
ſamer Beftandtell der Gerichlebarkeiten im allgemeinen 
helrachtet werden ſolte. Der iſchechiſche Außenminifler 
Beneſch hat in einer Note on den Völlerbund ſogar da⸗ 
gegen Stellurg genommen, daß di⸗ Minderbeiten NRechta⸗ 
perſonen“ ſelen, und darauf hingewieſen, daß in den Frie 
dens verlrägen ſelbſt keine Organe angegehen ſind, die das 
Recht hältey, im Namen elner Minderheit zu ſprechen. 
So wird eine Lücke in den Friedensverlrägen gegen die 
Minderkeiten oerwendet. 

—Würde die Theſe des Herrn Beneſch augenommen, 
ſo hätlen nur die Mitolieder des Volterbundrafes dad 
Recht, ſich um die konfeſſtonellen und nallonalen Minder⸗ 
heilen zu lũwmern; ſie mußten ſich ſelber orientieren, 
ohne daßk Beſchwerdeführer da wären, was im 
übrizen Recht dem Slandpunli entſprechen würbe, daß wur 
der Staats⸗unwalt ſich vm die Rechtaſprüche iu lümmern 
haße nud daß die Geſchäadigten vicht als Privat— 
kläger auftreften dürſen. Demgegenüber ſcheint doch der 
⸗»imig riðvrtige Standvunkt der zu ſein, doß, nachdem die 
Frieden? veriräge das Redt der Jopf ſſionellen und nalio⸗ 
nalen Minderbeilen feñ aufgeflellt haben. ein Modus, 
nach welchem ſie dieſen Recht vor dem Völlerbund und 
durch den Vblkerbund Geſturg verſchoffen lönnen und ſollen, 
ors earbeilet und geregelt werden muß. Geſchleht dies 

uicht, ſo verſchwindei praltiſch der wichtigſte Teil im 
8 der Minderheilenrichte aus dem inlernalienaler 

echt. 
— — 

Der letzte Zar. 
Nach ſeinem Tazebuch. Von Dr. Franz Seppmann 

Die Verdff⸗nillck ung des Tazebuches des lerfen ruſ⸗ 
ſiſchen Zaren werd ſicher pfiychologlſchem Inlereſſe begegnen, 
denn der Maunn, der da im Mittelpunkte ſteht, hat unfer 
võöllig ar ßergewöbnlichen, nur einmal vorhandener ſeeliſchen 
Bednoungen gel⸗blz; Serr über einhundertackt;ig Millionen 
Menſchen, in dieſer Herrſch aft nicht beſchränlt — der Ver⸗ 
ſuch der Beſchränlurg kalte Je ven wirllichen Erfolg — 
war er niemardem Rech⸗erſchaft ſchuldig und konnte im 
Vrinzlv tun, was er wollte. Wie empfindet ein Meuſch, 
der abes darf? 

Die Frageftellung iſt aufechibar; ſie in kindlich, weil 
ſie einen Köng voraue ſeht, den es nur im Märchen aibt 
Auch de jenige Herrſcher, deſſen Entſelefungen nicht ar 
die Zuſt mmung eines Varlamenis gebunben ſind, finde 
genvs Schranken, an denen ſich ſein Wille ſtößt, fiadet 
ols Woderſtände, ſolange er Thronſoſger iſt, den Rater, 
ſinde! die Mutſer, die Frau und die zähen Hemmungen 
ve hrt⸗ n Herloumens um ſich und in ſich als unlle 
Ertwächte, die in ſeinem Blule ſind und ſeinen Herzſchlag 
beſtimmen. 

Dieſer Nilolai U. iſt nichis weniger als ein Selbſt⸗ 
herrſcher geweſen, nicht, weil er eine Vollevertretung 
neben ſich halte, ſondern weil ſeine Schwäche jedem Ein 
flaß offenſtand, der aus der Vergongenheit oder der vm⸗ 
gebenden Gegerwart herlam, ganz Epſgone ohne perſön⸗ 
Uches Eigengewicht, carz Sohn und Neffe, ganz Gatie 
einer viel ſtärleren Freu. Er wehrie ſich gegen eine 
leglire, verſaſungs mäßige, geordneſe und konlrollierbate 
Beeinflaſſeng durch den Willen ſeines Elinhur dertachtzig⸗ 
mill o ꝛervoltes uud fiel als ein Opfer ungeordneter, un 
lontroſlerbarer, ungeſetzmãß'ger, beimlich ſchleichender 
und miyagogiſch belrũgeriſcher Einflüſſe — — das iſt 
ſelne Tragik. 

Das im Verlage Uhftein in Berlin veröffenilichte 
Tagebnch beginyt 18000 — Nilolal, zweinndzwanzigfährig, 
iſt noch Thronfolger — und reicht bis vur erſten Revs— 
lufion ſeiner Regierung 1008 und 1006 Dieſen zu⸗ 
ſammenhänzenden Aufſeichnungen folot als tragi cher Epi⸗ 
lo; ein Fragment aus dem Jahre 1017, als die Gefon- 
Wihen hoffnungslos, der Zuſammenbruch unwiderruſ⸗ 

t 

Szaaebücher ſind beſtimmi, Beichten aufzufangen, 
innenſte Dinge des ſeeliſchen, des geiftgen Lebens. Die 
bloße Tatſache, daß jemand als erwochſener Mann über⸗ 
baupt noch an der Jugendſitte des Tagebachſchrelbeus 
feſthält, kͤnnte zu dem Schluſſe verleiter, er führe ein be⸗ 
ſonders intenſives Innenleben. Der Foll Nlolai L. zeigt 
wie ſalſch der Schluß wäre. Die äußeren, alleräußerlich 
ſten Dinge überwiegen. Warum hat er eigentlich Tage 
buch geſührt? Um die Kaältegrade zu notieren, die der 
Froſt erreichte ? Um die Fruhflück gäfle aufznählen? Um 
zu kuchen, wann das Diner begonner, wann g'endet bat? 
Um den Namen des Pferdes feſtzuballen, das er geritlen 
hat? Neht viel anderes kann er berihbten, weil er nicht 
viel anderes erlebt; wenieft⸗ns zuwächft, denn allmählich 
mit den Jahren, mit dem Schicſſal, ſtellt ſich doch inren⸗ 
kalb euger Grenzen eine gewtßFe Vertlefung ein. Wi⸗ 
Aeußerungen fehlen, die in ſein Inneres führen — we 
ſo wenig Inneres vo handen ift — ſo feblen auch ſold 
die in das Innere anderer führen. Urieile ü er Menſchen 
oder gar feere p'ycholoaiſche Beobachtangen. Alles die 
hãngt offubar mit dem Ideal der Vornehmheit zuſammen, 

das an den vSö en fo mend und adbſchleifend wirkſam ifi. 
In dieſem höchſten Sinne iſt es nicht vo nehm, Beſonder⸗ 
*iten zu baben, denn indlviduelle Zige beeinträchtigen der 
Symbolwert, das heißt die rep aͤſer totiv⸗ Bedeutſemeit 
der fürftlichen Steſſuug. Bei Nilkelai U. ſt ein hohe 
Grad von übgeſchl ffenheit erreicht wordey, weil ſeine un⸗ 
ſprufiſche Natur den verallgemelreruden Erflüſſen entge 
genkaw. Jede individnelle Beſonderdeit iſt wegerzogen, 
weage/ üchtet. Ein Typus iſt übriggeblieben. der Typu 
Vrin;“ von einer etwas ſaden Ausgeglichenheit. Selbft 
die nalionale Bedir giheit hat ſich verflüchtigt. Dieſer wohl⸗ 
ſemperierte ruſfiſche Zrof fürſt bätte auch engliſcher Prinz 
ein lönnen. In die em Tasebuche werden deine Probleme 
durchdacht, ſelbſt nicht in den exſten, den jugendlichſten 
varuen. Hier iſt kein Jũngling, der um ein Bild der Welt 
ringt, hier wird nicht gezweifelt, alles iſt ſelbſtye ſtändlch 
ſo, wie es ſein muß. Grübelyn, Kämpſen und Zweifeln iſt 
unvornehm, weil es die Gelaſſenheit auſhebt, die ftatuenbafte 
Uabewegtheit der Götler, die für die Augen der verehrend 
aufblickenden Menoe beftimmi ſind. Man „arbeitet* auch 
nicht in dem mũbſamen Sinne, den der Buͤrger mit dem 
ſtrengen Worie verbindet. 

Aber ſchließlich war Niſolai ſeiner Beft mwung nach 
nicht ein Duhendprinz: eine gewaltige Lebensaufgabe harrte 
ſeiner. Wußle man es pvicht, ur möglich kör nie man ee 
ans den Notizen erſchließen. Alles Politiſche und Sopal⸗ 
ſt dieſem Thionfolger fremd, der noch von Kinderſtuben⸗ 
ſaft umweht ift. Haben Sie,“ fragt der eigere Vater 
Zar Alexauder III. den Grafen Witſe, „mit dem Throufol⸗ 
ger jemals ein ernſthafles Geſpräch gefübrt? ... Er iſt 
noch ein garzer Junoe.“ Dieſer Junge von zweiundzwan⸗ 
zig Jahren ſpielt noch Verfleck in dur klen Soͤlof zimmern. 
er iſt ehr vergnũgt und ſebr harmlof, ſelbft die Lieb 
chafi mit der ſeſcheſſinſtaia wirlt noch harmlos, weil fie 
ſogar in dieſem unbelauſchſen Dolument nur ein ſehr ge 
dampftes Echo findet: Tieſe Erſch tterungez ſtehen einem 
wirklich vornehmen Prinzen picht an, ſie ſind boͤrgerlich 
und ſo vermitlelt ibm auch die Weltreiſe leine nachbaltigen 
Eindrücke. Aber die Eiſsbahn. das Theatex und vor allem 
die Tanwergnũgur gen zu Hauſe in Vetereburg ſpieen ein⸗ 
aroße Rolle. ‚Wir haben bis zur Ohemacht getanzt,“* 
heißt eĩ einmal. Das Familienleben iſt vorzüglich, und in 
ſeiner lieberoſlſen Pflege iſt Nilolai völlig Zürger, an den 
häuglichen Tygenden des Mitlelſtandes beinahe übe relch 
da iſt der Onlel Poul und der Onle! Al xꝛi und der 
Onkel Miſcha und Onfel Sercej und Opkel Alfred und 
die Tanten Ello, Miechen, Olga und Kalja und Mamo 
und Popa vnd Omema“ und Orara“. Allen iſt er auch 
noch als regierendes Haupt gefälliger, reſpellvoller Ver 
wandter, nicht eiwa Chef des Hauſes. 

Kein Wunder demnach, daß die anziehentften Stellen 
des Togebuches von der Gründung dea eigenen Hausſianm 
des handeln Wos er über die Brauſwer ung und Verlo⸗ 
bung mit Alice von Heſſen in Koburg ſchrelbt, kdann bei 
nabe für ein ſchönes Früblinsgedicht gelien. Die No izen 
⸗erweitern ſich zur Darſtelluns, mit der Aus führlichkelt 
kommt die Wärme, die Meynſchlichleit und Aumut ver 
treibt die gleichmülige Trockenheit. 

Kaun ein ſo gearteter, ſo lebender, ſo bedingter 
Menſch poliliſch anderẽ gerichtet ſeln als fortſchritts feind⸗ 
lich? Unbegabt und ganz im Ererbten eingeſponnen, war 
es ihm ſiche lich die ſelbſt erſtändlichſle und einfachſte Geſte 
aleich nach der Thror beſteigung zu verkünden, er werde di⸗ 
Privzioien der Alleinherrichaft feſt und unveränderlich auf⸗ 
rechterbalten nur weil das ſein zunvergeßlicher verſtorbe 
ner Vater* auch ſchon getan habe. Der Grund genüdie 
ihm. An den Rand eines Verfaſſung?eniwurfes ſchrieb er 
damals die Worte: „Einfach Blö ſinn“. Aber nmichts laſie 
auf dem Familienmenſchen in den erſten Z iten ſeiner Re 
gierung ſo ſchwer wie der Umfland, daß er ſich infolge 
einer Regentenpflichſen ſeiner teuren Alice nicht meh 
ſchranlenlos widmen lann. Das iſt nicht nur junge Gatten 
liebe, ſondern auch zu einem erheblichen Teil Bedürfnie 
nach Unterfützung in den Schwleriokelten ſeiner neuen Si⸗ 
tuation, von der er belennt: Ich muß alle moglichen 
Fragen beantworten. Man verliert vollftändig den Kopf 
und jeden Halt?. Aber immer wieder ift er ſympathilch 
ſobald er von ſeinem khealsck ſchreibt. Eine Aeußeruncg 
für viele: Ich dagke täglich Golt aus der Tefe meiner 
Seele für das Glück, das er mir vergönnt hat. Eine 
größere und ſchönere Selzzleit laun fich ein Menlſch au 
Erden gar nicht wünſchen“. In ſeinen famil ären Ewpfin 
dungen hat er Tiefe. Auch die Trauer um den Valer ift 
echt; deſſen Tod iſt es, was er, der Thronſolger, ſein 
Zganzes Leben hindurch am meiſten befürchtete“. So ſchreibt 
tein geborener Herrſcher! 

Das Bad des neugeborenen Töchterchens Olga iſt 
für Nikolal eine heilige Angelegenheit, und die dienftlicher 
Dinge, die das Familienidyll unterbrechen, werden als 
böchſt unanger ehm empfunden, beiſpiels weiſe die Briefe des 
„auſdringlichen Herrn Wilhelm“. Nach der Rückleh 
von· einer Reiſe belennt er noch nach jahrelanger Ehe: 
—* Dre mich, die Kinder wiederzuſehen, nicht aber die 

aifter“. 
Echluß ſolgi. 
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Skizzren. Entwurſe u. Koſſenanſchlge ſur 
Wohn · v, Induſtriebouten. SGeſchaͤfts⸗ und 
Burohãufer Moderne Woahnhausumbauien. 
Regierungsbauplãne · Baulelung. Innen· 
architektur und Friedhofskunſt. 

Ein Prozeß um die Memoiren 
des Zaren Alexander U. 

Vor dem Gerichtahof zu Niga wird dieſer Tage die 
von dem ru ſiſchen Hiſtoriler Mar ko w gegen die Erben 
der Vrinzeſſin Jurjewſtaja⸗Dolgorukowa einge⸗ 
reichte Klage in Sachen der Verẽffentlichwg der Me⸗ 
wmoltren bdes Zaren Alexander LI. verhandeli. 
Prinzeſſin Dolgorukowa, die am 6 Juli 1880 dem Zaren 
Lexar der II. morganaliſch auget aut war, hatte Markowa 
eine beträchtliche Anzahl Briefe ihres Gaiten übergeben, die 
zur Herausgeobe befliwmt waren. Bevor dieſe Arbeit vell⸗ 
endet war, ſtarb die Primeſſin am 15. Februar 1022 in 
Niza Ihre Kinder, die Gräfin von Merembero, die Prin⸗ 
eſſin Obolenſlaja und Vrin; Altxznder Jurjewſtij un te r⸗ 
ſagten Markow die Veröffentichung der Memolren und 
varlangten die Rückaabe der Dolumente, die ihre Muilter 
ihm anvertraut hatie. Marſow erklärle ſich vor Gericht 
bereit, dem Teftameutẽ vollſirecker die Dolumenie zurücku⸗ 
geben und auf Veröffentlichung der Memoiren zu verzich⸗ 
len, verlanote aber als Entſchadigunag für ſeine Ar⸗ 
heit 250 000 Frane;, woiu die Vrine ſin Jurlew.kala ſich 
ontratilich verpflch et halte, im Folle die Memonen aus 
irgend einer Urſache nicht veröffentlicht würden. Zwei der 
Irben erllärten fich zur Zrlung der Entſchädigungd umme 
bereit, aber die Prineſſin Obolenſloja p oteſlier e. Der 
Verteidiger Markows beſiritt dieſer das Richt, die Ver⸗ 
ffentlichung der Briefe des ehemaligen ZJaren zu verbieten, 
a ſie das ausſchließliche Eigenium der Prinzeſſin Jur⸗ 
jewſlaja waren; denn wern die Tochter als Erbin ihrer 
Mulier interoenlere, ſo ſei ſie auch ver ſl chtet, ſich an die 
Verbindlichleiten zu halien, die jene übernowmen habe. 
Wenn fie als Tochter des Zaren Alex-der II. vnd unter 
dem Vorwend dagegen aaftrete, daß die Veröffenllichung 
der Dokumenſe ſeinem Andenken ſchaden lönne, ſo ſei dieſer 
Fuſpruch auch aus dem Grunde jurückzuweiſen, daß zur 
Zeit ihrer Seburt Zar Alex uder II. voch in erfte⸗ Ehe 
verheiratet war, und ſie alſo rechtlich nicht als ſeine Toqh⸗ 
ter gelte. 

Afghaniſtan. 
Paris, 28. Derember. (Vaf.) Meldurgen der 

Chlego Tribune“ zufolae haben die af haniſchen T uppen 
in der Nähe von Fellahabas gegen diejenlgen Bergnämm⸗ 
eine miiitäriſche Aktion ein eſeſtet die den Mördern 
der engliſchen Offiziere die Flucht ermöglichten, b zw. bel 
enen die Mörder ſich zum Teil verſteckt halien. Die Er⸗ 
gebniſſe der Altion ſind bisher noch unbelanui. 

Niederlage der mixikaniſchen Rebellen. 
Sondon, 28. Dez. (4. W.) Meldungen aus Me—⸗ 

xko zufolge haben die Aufſtändiſchen wäh end der Schlacht 
mit den Regiexungs iruppen ſo greße Verlufte erlillen, 
zaß man die Aufftandebewegung als geſcheitert an— 
ſehen kann. 

London, 28. Deʒ. (Fat.) Die Aufſtandebewegung 
in Mexilo nimmt an Stärke ab Meldungen aus Rew— 
Vork zufolge haben die Aufſtändiſchen nach Mexlo Un⸗ 
erbhändler entſandt. 

Parlamentsnachrichten. 
Die Tageso dnung der nächſten 

Sejmſitzung. 
Die erfte nach den Veihnachie feiertagen ſtatiſindende 

Lollver ſamm lung des Sejſms, die für den 4 Janvar 
nãchſten Jahres anber aumt wurde, wird ich mi 
oſgenden Angelegenheiten beſckäftigen: 1 Berſcht der 
Firanzkammiſſfion über den Geſetzen wurf bezügech der 
außerordentlichen Vollmochten für den Sioatartä wenten 
um Zwecke der Sanierung der Siauft finarzen; 2. iſte 
Lefung der Vorlage über die Streſchung des Ärt 80 des 
Hermoögensſtenerge eßes; 8. dritte Leſung des Ge zzent⸗ 
wurfe oͤber die v�flichtmäßige Auwenoung des Jad xes bei 
Regelung der Loöhne. 

kurze volinn ae meſtuvcen. 
Meldungen aus Madrid beſagen, baß bori 

Amtliche Fübrer der revolutionären Sewegung 
verbaftet worden ſeien. Die ſpaniſche und poriugi ſicke 
Bolizei gehen Hand in Hand vor, um die Bewegurg im 
Keime zu erflicken. 

Lord Robert Cecil iſt zum Mitglied des Oberhauſes 
exuannt worden. * 
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Lokales. 
4 Sobz, ben 20. Dezemher. 

Eisblumen am Feuſter. 
ZIch habe eine gan; allläglicke Sache besbechtet: zuge 

frerene Feufler. Es geſchah eines Morgenk, doß ich auf 
der olatien Feuſterſcheibe ein wunderfchnes Giflecht phan 
laftiſcher Blätter, Jweige und Siengel fand, die im Wir⸗ 
terworgen glänzten und funfſelt⸗n; Es wurden der Gebilde 
taolich mehr, vnd das nöligie mich, ihnen, je läuger defſto 
mehr, Zeit zu widmen. 

Es waren bezaubernde Jdeen. Keine Form bder Eis 
blüten und ⸗blãtier wiederholte ſich alles war inae nev⸗ 
origined. es waren Gewäa ſe, und es halie doch keinerlei 
rechte Berwan diſchaft damii. 

SEs war das eine ganz andere Ordnung und Welt 
von Pftau;au. Die Winterfanne funkelſe zauberhaft durch 
die ſächerförigen. zarlen, ranlenartigen, gewundenen und 
hn arrvpiertin Pbantakmen; in allen war eine volllom⸗ 
mane Beft'mmniheit der Linſe ond bes Sedaulens, in allen 
ein Reichtum der Ideen, in allen Sqaͤönheli. 

R ſegh fich der Gedanle eiln: Wie mag 
3 8 at & v — 8 I F 

und bie zeringe Temperaiur eine olde Macht, da ſie befi ſmwmte zue Gebanſen —2 o iſt der um 
ſichtbare Tãter, der ber Urbeber 

Schörheit in den Waſſeralomen und wird es erſt durch den 
—9— — * — Malerie — 

auf wirlenden Krait? eſcheß ag wohl die Ver⸗ wandiſckaft —264 “ *2* amen —2 daß ſie fie ſo 
antinanderreihen, bie ſie dieſe ſchönen, beftimmlen, re chin 
erpee⸗ bildenu? Oder ſtecki ein dentender Geiſt da 

Ein grobes Gehelmunis, ſo oder ſe, welche Ant· 
wvort auch geben waag, ga en noch amer tlartſderee 
—— e e nz i e bewuß len t 
Die gehelmnisvolle Erſchelnnug an den zugefrorenen 
Zenftern gab mir delne Antwort, aber ſäglich arbeligte der 
Abelhafle Schörfer weler. Ich betrachtele die wechſenden, 

merlt ſenden Schönhelen manche vund ugnche 
ile, In ſie bei der Arbeln ſelbſt amjuireffen, bei ihrem 

Forigang ihrem Wachten — vergebenz. Des morgene 
—* — ich immer, daß wieder vene Sedauken hinzu 
gelommen waren. Das erregte mich her die Maßen, 
* im Grunde ging das hier um eine Sache von große 
Dragweite ich ſage es gerade heraus: Um die Religien. 

Sanſ) wunderlich war es mir um den Sinn, weun 
Ih mich bemũhte, den geheimnisvollen Tüler bei der Ar⸗ 
beit zu ũberraſchen aud mir bewußt war, daß ia dem Au⸗ 
genbick da ich ſchaue, irgenbwer da mir gegenüber arbeilet, 
imwier arbeitel, og arz bewußt ſchaffi. Deun ez wurde 
mir jur unwiberſeglichen Ueberzeugung, daß das ein be 
aßes Schoffen ſel: die Sanheit, Beflimmiheit, der 
535 Eoaralier des Schaffeus waren hier Bewelſe des 
LLCA r* St onhelt dem 
aalleu ltar dieſes Werlas war es gegen die Vernunft * A —XA bewußler Jaillelt arbeilete 
ſondern die unbewoßte Materie. 

Seit jener Zelt habe ich begonnen, die Nalnr mit 
dellim Glauben ou ihre Beſeelung zu hetrachten. Mein 
Azud Materiolig uus ſul daraſt. Die Schnſen 
war tot dor, durch das ich zur Religton zurud edrie, aber 

einer vor dogwen Aberglauben, Nixche und Prieſlern 

— * Aas: Gamma, Vaunoger. 
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schorenhauer. 

stolze Herzen. 
Roman von Fr. CLehne. 

¶x. Sorietnꝰ Machdruc verbeien) 
Beide lãchelten dei ihrem ungeſſümen Eintritt. 
Nun, Rulh, darf er kommen ? 
Sie warf ſich an ſeine Bruſt. Ja — ja!⸗ 
0. Rulh, warum hatleſt du mir nie eiwas geſagt ?* 

fragie Elen mit ſanftem Vorwurf. halieſt du kein bver⸗ 
vauen a vwuür * Ich wollte dich nicht traurig machen, Ellen“ 

Ach, du Febe, wie freue ich mich, daß ich das 
noch bbe Mõgeſft du ſo glucklich werden, wie ich 

in!* 
* Geruhrt nahm Klaus ihre ſchwalen Hände in die 
ſeinen und drůchte die Sppen darauf. 

Ich dantze dir, Ellen, fur dieſes Wert!e 
Ve vmvhe ieb nawih binaue dem Seledien ent gegen p 

Da ſlah ſie auf der Candſtrahe eine dichte Staub 
Adlke — den leichten Wagen des Stanonsoorſtehers. 
des *7 — w d *35 FJ der Wagen hien und 

nhe e wergeſan ſpradg heraus 8— ſſand in der Torcinfahr das holde GSeſicht wie 
wwur ubergoſſen. Er ergriff ihre hande. 

* —2 — meine ee ſtawmelte er, denn die 
snmme drohie ihm zu verſagen. In ſetn alles wie⸗- 
der gu ? —X 

Wiulkommen auf Althof. Gerd! 

bleſer Phaniafien ifn7 
Sieckt dieſes offenbar Qunſivolle, dieſes Streben nach 

drele Vreſſe — Sonnabend, den 20. Dezember 1028 
Jugeudgotiesdi uſt im St. Maukaäi daal 

Uns wird geſgrieben: Morgen, Sosrog, den 80. Dezem 
er, um b Uhr abends, wird im Si. Matihä⸗Saal as 

an der Joh ee wende ein Jugendgottes dieuſt flattfinden 
Fonſiflorialrat Vafier DNie rich, Paſtor Zanber urd 
Here Direller Schmit werden Anſprachen halien der 
Aol⸗Vereſn wie auc einzemne Soliften den Gollesdieſi 
zurch maſitaliſche Darbletungen verſchören. Tie eifert 
Jugend beiderlei Geſchlechts und alle Freunde berſelben 
ſind dazu herzlichſt ein elgben. 

We ihngachtsau⸗ fuührung. Am Sonvigo, den 80 M. um 5 Uhr naochm., peranflaliet die Vol“ ſchul⸗ 
NYr. 100 im Saale der Freiwilligen Fenexwehe in der 
Konſtentiner 4 eire Wilhpachief ierr mit rechaltigem 
Brogramm. Im Milteſpu⸗it des Abenbs fleht die Auf⸗ 
ſührung dreier Märckenſolele: 1. Krecht Ruprecht oder 
Re böſe Prinzeſſin; 2. Babg Jaga, ein H xenſpiel in vier 
Bildern; 8. Was das Ch ifiſind brachle, in vier Bildern. 
Zediche und geſangliche Darbieiungen werden dae Ganze 
durd flechlen. Während der Vauſen wird das Orcheſler 
des Sporivereins Aurorg*, das unler der bewährten Lel⸗ tung des Serrn Ende fieht, ſoielen. Der Reingewinn iſt 
zum Ankauf“ oon phy ĩtaliſen Inſtrumenten be ummni. Wer 
einige Stunden ſm Lande der Kindheit ren weilin will, der 
verſcume nicht, dieſer Arfführung betzrwohnen. Eintritie. 
arten ſind im Vorberkauf in der Schullatziei, Wobng 838 
heute von 326 Uhr nachw. und am Tage der Aufführung 
von 2 Uhr nachm. ab au haben. 

Der Stabdtpraſide ut Chnarſti hat vorgefern 
einen zwe wochlgen U⸗ laub gpaeneien und wirb in dieſer 
Zeillt vom Vieyraſidenlen Woewudzbi vertrelen werden 

Nenjahre grüße an jhre Freun Innen unb Freunde 
ſenden aurch inſefe Lermlitlung die oc deenden Risn ire 
upd Telephonien des 60. InnNReq. ue Ofir owo, Lodſer 
Referoſten: Feſche Oblar, Kracz Erwin, Cerbel Gfav, 
Sichter Wilheſm, Krauſe Alfond, Zeine dugo, Heller 
Max, Sololowſti Fravz. 

bip. Die Geſtellunasbef hle und die WVoſt. 
Die Vehörden haben feſtgeellt, daß Gehlellunge bef hle zu 
Paffent bunger Kontroliderſarrnlungen und zur Meſieruno 
die durch die Poſt verſandt werden, oft mi dem Vermer! 
zurückge andt werden, daß der Adreſſat nicht auweſend iſt. 
Da diele Perſonen in Wuklichkeit an veſerd ſind und nur, 
um * nicht flellen zu brauchen, ihren Voſſmlern durch 
Familienmitglieder laſſen, daß ſie nicht auweſend 
eien, hat das Wojewodchaſiaomt angeordnet, daß in Ort⸗ 
ſchaften, wo Meldungen durchgeführt warden, die bierzu 
bervfenen Perſonen auf den acht ⸗begebenen Geſſellunge⸗ 
befehl vermerlen, ob ber Adreſſat ob emeldet iſt oder vicht, 
wobei gleichzeitig der Aufenthallsoet des Betreffenden apzu⸗ 
jaͤhren iß. 

bid. Anzabluugen auf Stenern. Dis Lodzer 
Flnarzlaſſe wir vom 1. Zamar ab vVorſchußzahlungen 
auf die eiumjelnen valoriflerſen Steuern ſchon vor dem Zah 
ungslermin entgegennehmen und ſie noch dem am Tage 
der Zablung gulligen Frankkurs berechn 

bip Verlängerung des Wechfelmora vriums 
Wle wie erfabren, wird im Bir der Lodzer Woſewot⸗ 
ſckaft ſawie im übrigen Teil des iris der Appellalions 
gerichlie in Warſchau und in Lublen dag Weslelmorslo⸗ 
rium für Wechſel, deren Dermin bis zum 80. Juli 1914 
bzw. I. November 1815 nicht goͤllef, bis zum 1. Jull 1024 
verlangert. 

psp· Die Porgebahren wurden wie felgt erhbet: 
für einen gewöhrchen Auslande paß auf 18 i zaer, 
für eine Erlaubnis zu einer zweiten Aufſeſe an 
liouen, für eiuen Ausrelſe ſichtbermer! zuf 5 Mibllonen, für 
einen Donerpatz auf 80 Vilionep, für einen vauerſicht 
oermert für Aclander pech Dang auf 450 Williene 
für ein Poßbüchlein aus goo 000 M. 

— —— 
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pop Wegen Berftoßes gegen die Wucher⸗ 

vorſchar fien w den beſtrofz min z5 Mill W. Eiſtrefe 
oer 14 Tagen Haft Joſe!? SCieeinfe, Nowemicj da 11, mu 
20 Millisnen M. Geloſtrofe Devid Weinbers, Lipowa 12, 
mit 10 Milllonen M. Klex»uder Koleeli, Klinikiego 80, 
SEchmul Golfſtein, Msxodnig 1, Meier Cottiew ez, 
Zgiertka 48 Schmol Fiſchmonn, Zachod ia 14, Welt Ty⸗ 
hownit, Dzie laa 40, mit 5 Millio en M. Hadkel Glicke⸗ 
bero, Ceaielniang 44, Schlama Soldalaß, Brzezinta 10, 
mit 6 Mill onen M, Tom Chereinki, C⸗gelntauag 48, und 
mit 3 Millionen M Orlllie Pietichmanß, Zamen ſofa 34 

bip. Erhöhnnug der Sagergebühßren. Vom 
. Zannar ah werden die Lagergibüuhren ür in Lagern der 
Behörden unſergebrackle Waren O. o2 Geldfrank fäglich 
für 100 Kils Rohgewichte betragen. 

pop. Beſirafte Tru kſucht. Der Sirgeart 
Ewand⸗ Ender wurde wegen Trunfſuckt zum gemeinen 
Soldaten deg adiert und aus dem Beruſedlent enlaſſen. 

Die Voereinigung ESeuſter Bibelforſcher ver⸗ 
anftallet am Sonntag, don 30 Derember, und am Dilens⸗ 
tag, den 1 Janngax. um 10 Uhr vorm. im Sagale des 
Scale⸗Theaters, Ziegelſtraße 18, einen großen öffenllichen 
Vortrag, woꝛu jedermarn freundlichft einge laden werd. 

Für ein wa mes Weibnachisſtübchen. Uns 
wird geſchrieben: Für obigen Zoeck ſiad bei mir vod fol⸗ 
gende Speuden eingelaufen: Emil Serle 2 Millonen M. 
G. Gütiler 3 Mill. M. K. 1500 000 Frieda Thiele 
7 Millionen, MeS. 1 Mil, N. N. 20 Mill, Bank 
4 Wib., deutſchſprechender Meiſter⸗ und Arbeii⸗rorein 
z 1od ooo, R. G. 6 Mill. Seidrich 1Mib. N.N LMill, 
6. W. 2 Mill. O. KR2 Mill, Olio Buchholß 8 Mill. 
Harry Slede 5 Mill, M. S. 4 Milß., MW. S. ĩ Milllen, 
Zrün und Frau 8 Mill, FJ. Drechenberg ein Korge 
Kohle. Indem ich die Spendenſammlung ſchließe, danke 
ich den verelnten Spendern vnd Spenderinnen aufs aller⸗ 
innigſte für ihre edle Tat. Viel Freude iſt den Armen 
bexeſtet warder. Gott ſegnedie edlen Wohlläter. 

vaſor I.dieirich. 
Weilhnachtsſpeda. Ung wird geſchrieben: Zur 

Unterfiüzung armer Glaubenegeroſſen pendeten Herr 
Albert Zegler 50 0o0o ooo Nark, Serr Ziegler⸗Warſchau 
50000 00 Mork. Fuͤr dlele reſchen Spenden, die uns die 
Mõ li Steit gegeben, o monuchtm Axmen und Lerleſſenen 
eine Welhnochtefrende zu berelten, danlen mit dem innig⸗ 
ſlſen Neujahrswunſch 

Die Paſtoren 
der St. Drin⸗⸗Gemeinde. 

bdix. Sas Standgericht? verfahren wird im 
Gebleis der Lodzer Woje wod ſchaſt ſr in folgenden Ariikein 
des Sirafgeſezbuches vorgeſeheuen Vergehen angewandt: 
Alikel 222 — Herſtehuug, Aufouſ, Verſteckthallen oder 
Verkanf von Sprengfteffen, Artitel 270 — Beleiliguug au 
eir er Räuberbande, Artikel 482 — Totſchlag eines Be⸗ 
amten oder vermitlels Sprengieffen, Arilkel 562 bis 56* 
— Beſccdiourg fremden Guis, von Kirchen, VBraudſtif⸗ 
tfung. Beſchaäbigung der Eiſenhabn, Artikel 560 — Er⸗ 
werb remden beweglichen Guts durch Toiſélag. 

Die Silveſter⸗ und RNerjabrsſte uer. Int 
Siuneg des Stadiralbeſs luſſez vom 22. November d. J. 
wird von Schauſpielen, Konzerten, Ver⸗ücungen u. der, 
die in der Siloe ſternacet und am Nerjahratage veranfiaitei 

werden. gine beſondere ſtädtiſche Silveſſer⸗ und Nopjahre⸗ 
flener erhoben werden. Der Beſteuerung unteriegen gleich⸗ 
ſolls Rechgungen für in Saſtwirtichaflen, Kouditercien 
auf den der Sildeſere und Neujghesverguügen GSpeiſen 
und Detränfſe verlauften. Die Sleuer wid loo Biozent 
der Cintrittsgebühren und 50 Prozent der Vreite der 
Speiſen und Get änle betra zer. Die Beſitzer von Uler— 
nehmen find verpflichlet, der Steuerabteilung des Mag 
firais am 81. Derember bis 10 Uhr vormitlaße die reie, 

—— — — — „—„—— — — ä—— 
Zie konnte nicht viel ſprechen. Komm ins Hhaus, 

mein Gerd!“ Sie föhrte ihn uͤber die Diele in das ge⸗ 
mullich eingerichtels Empfangszimmer. ZJehzt vyn ich 
Klaus rufen!* 

Vorwurſsvpoll ſah er ſſe an. Rulh, iſt das dein 
Empfang für mich?“ Er hielt ſie an den Hinden feſt 
und ſah ihr tief in die leuchtenden KRugen. Da⸗ wider 
ſtreble ſie nicht mhr, ſie legie die Aeme um ſeinen Hais 
und bot ihm den Mund. Cange ruhlen ſeine Aupen auf 
den ihren. Er hielt ſie Feſt in ſeinen firmen. Meine ge— 
liebte Ruth. mit dieſem Kaß wollen wir alles v rgeſſen 
und begraben!“ Er ſagte ihr die heißeſten Sebesworie, 
bis ſie ſich erglühend von ihm befreite. Aus wird 
warten,* meinte ſie leiſe, ich will ihn holen!* 

fils ſich die beiden Maͤnner ins Auge ſahen, fühlte 
ſie ſofort gegenſeitige sywpalhie. 

Ein ſcharler, kurzer Blick von Klaus in das ſchöne 
GSeſicht des andern — und er war gelangen. 

Herelich ſchũttelle er ihm die hãnde. 
Willbommen, Herr Graf.,“ ſagte er. Sie ſind mir 

wert, weil Se mener SIchweſter teuer ſind.* 
Verzeihen Sie mein Eindringen, Herr Alihof, doch 

Ruth hat Sie jg eingeweiht. Ich bule Sie, mir Ihre 
schweſter Ruſh für das Leben au uvertrauen, rohdem 
Sie mich nicht kennen,* 

Kulh hat gewählt. und ich bin glücklich, meine 
Schweſler in ſo gute ãnde gehden xu können.“ Er ſtreckte 
Apre Hand enigegen, die dieſer mit feſtem Druck 
ergriff. 

28 —753 ——58 8 ich Zuih als mein 
öchſtes. Heiliaſtes hallen werde.* 

doch RXEZur Bohne darf ſie aber nicht wieder zumck. Das 
iſt wohl die erſte Bedingung, die Se ſfellen? 

LFieb wäre es mir allerdings, Herr —D 
Dann kannl du Ruth Auhof nicht heralen, Gerd 
Ruih ernſthaft, doch der Schelm lachie aus ihren 

ugen. — — „Iſt dir die Bühne ſo viel, liebſte Rulh, daß du 
trotz unſerer Liebe dabei bleiben willſt?“ fragte er be— 

troffen. 
See lachte hell auf. 
Aber Ruin !? mahnie ihr Bruder. 
Mun ja, Gerd, wenn ihr mir die Buhne verbieker, 

ſo hört Kuth Allhof quf zu extieren. Ihr nehmt ihr die 
Lebensbedinzungen. Ruͤth Allhof und das Thealer ſind 
untren bar ⸗* 

„Und alll meine Liebe vermag dir das nicht zu er⸗ 
ſethen, Ruth ?* fragte Serd ſchmerzlich. „Du wirſt mir 
nicht allein gehören ? 

Da flog ſie ihm an ſeinen Hals. 
mer norriſcher Mann!“ 

Ichh weiß, Herr Graf, was Ruth meint, ſie ſoll Sie 
auch nicht länger quälen! Ku'h Althof gibt es allerdings 
en wenn meine Schweſſer hre Buhnenlaufbahn 
aufgibi.* 

„EAber du wirſt der Schweſter des Zarons von Wall— 
hrunn doch die Ciebe dewahren, die du ihr ars Ruth 
Althof geſchenkt gaſt!“ fiet Ruth dem Buder ins Worn 

Tn biſt du mir baſe ?“ Sie lachte den gelieben 
Mann an, hieit ſeinen Kopf feſt zwiſchen ihren Handen 
und freule ſich über ſein verdußtes Geſicht 

flls Rtaus ihm alles erklaätt hatte, entgegnete Gerd: 
Ich brauche wohl nicht ſagen zu muſſen, daß das meine 
GSefühle fur Ruth gat nicht berührt. Es freut mich aber 
doch. meiner Familie wegen — deß ihrer vun in dieſer 
Anſicht keine Sqwieriakelten warten.“ Eortſ. folgt.) 

ZDu lieber, dum⸗ 

— 
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liſten für Speiſen und Getränle in zwei ECxemplaren zu⸗ 
zuſchlcken. 

bip. Die SEtompelgebühren wurbden mit Wir 
kdung vom 1. Janna“ 1824 wie folgt erhöht: Bei Gi—⸗ 
ſuchen an Bebörden 1400 000 Mark, für jeden weiteren 
Boden 280,000 Mark und für jede Einlage gleichfalls 
.280,000 M., bei Vollmechten 1400000 M., bei Vollmach⸗ 
ten, die ledialich zur Ler retunq im ziodilgerichtlichen Wer 
fehren vor Friedens⸗ und Kreiegerichlen ſowie zur Tätig⸗ 
keit vor dem Bezirksgericht in einem Zioilprozeß ermächni⸗ 
gen, 480,000 M. Die Gebühren bei Eiſenbahnfrach brie⸗ 
ſen betraren: bet einer den ganꝛen Wagoon einnebwenden 
Sendung 940,000 M., bei einem halben Waggon 470 000 
I bei Eenzelſendungen und Gepäckqunittungen 50,000 
Mark. 

v 
Horzliche Neujahrsgeüfze an alle Freunde, 

Verwandten und Bekonnten aus Krakau O. 8. G. Nr. 58 
ſenden: Arthur H. Lobuſch, Lecpeld König, Ernſt Weck⸗ 
wert, Inlius Adam, Alfops Miller, Hermann Sénlji, 
Follak Erwin, Wiesner Rubolf, Guftlav Lecheli, Mox 
Steg, Iuljus Morek Emil Tom. — 

Die Prefſe in Polen In PWolen erlcheinen ge⸗ 
genwaͤrtlg 810 Zeitunden und Zeitſchreiten: 658 in pol⸗ 
niſcher Sprache, in jiddiſcher Sprache 60. in ukraiviſcher 
34, in den ſcher Sprache 38. in weßruſſiſcher 8, in 

ru fiſcher 7, in franzöſiſher 2, in verſchiedrnen anderen 
Speochen 7. Von den deutichen Zeitungen erſcheinen 22 
iv der ehemals prenfiſchen Landesteilen. Die melften 
jiddiſchen Blätter; nämlich 41, erſchelnen im fröheren 
ruſſiſchen Pelen, Kleirpolen (Oallien) zählt 13 ilediſche 
Blaͤner. Von den geſemten 810 Blaͤttern ſind 19 Tager⸗ 
zeitrnren, von dieſen erſcheinen 428 in Kongreßpolen, 46 

im ebmals preußiſchen Landesteil, 20 in Galizien, 11 in 
den Onmorken, 4 in Oberſchleſien. Von den Oramen in 
polt iſcher Sprache en fallen auf Warſchau 254, auf 
Galinen 153 auf das ehemals preußiſche Gebiet 97 und 
ruf Ob⸗rxſchleſien 7. 

bip. Die JZuckerakziſe wurde von 400 Millionen 
anf 4 Milliarden ſiüur den Waggon erhöht. Mithin 
wird jetzt ein Kilo Zucker über eine Mill. M. koſten. 

bip. KQaenvf mit dem Typbus. Der Magi 
ſrat hat einen Traneport Iwpfftoff gegen den Typhud er⸗ 
halten und ihn bereita an die Sanitätebebörden virieilt. 
bilp Faſt ein Eifenbahuunglück. Vorgeflern 
erelanete fich auf der Stucke Warſchar — Lodz eine Elſen⸗ 
bahntataftropbe. Einige Kilometer hinter der Station 
Bedna'y euigleifle die Lolomoiive des von Warſchau nach 
Voſen fahrenden Zuges. Dank der Geiflesgegenwart des 
Volom Nivfüͤhrers, der den Zug noch rechizeitig zum Stehen 
b achte, ſind keine Menſchenopfer ju beklagen. Der Zug 
dam anfall um 8 Uhr 16 Mw. gegen 10 Uhr morgens 
in Lobz ann. B* 

pap. Gasvergiftung. In der Glasbütie in der 
Nowo Straße erlitt der Arbeiter Frareikzek Karmierczak, 
Zacho* nia 81 wobnbaſt, eine Gadvergiſtung. Er wurde 
im beenllichen Zuſtande nach der flädtiſchen Sam melftelle 
gebrocht. 

pap. Diebſtaͤhle. In der veraangenen Nacht 
drangen in das Grohmanuſche Valais, Tylna 18, Diebe 
ein, die einen großen Teppich ſtahlen. 

pap · Me ſſerſtecher. Vorgeſtern abend wurde ein 
gewiſſer Guflav Wielgosz und deſſen Frau Engenie, vor 
drei beirunlenen Verſoren überfallen, von denen eilner 
Wlel os: durch einen Meſſerfiich ſchwer verletzie. Einer 
ran den Trundenbolden wurde feñgenommen, es iſt dies 
ctin gewiſſer Antoni Wilmanſti, Nadwanſta 47, wohnhaſt. 

Neude. 
Qu.x find nacehande Svenden zur Wellergabe Sber- 
wmaltiel worden, ſür die wir dem Spender im Namen der 
Bededen herzlichnt danden. 

Für das Lebrerſewinar: Von herrn E F. 
2000 ooo M. Mit den bithe igen 830838000 M. 

— Für das Greiſenbeim: Un Stelle eines Kranze 
ouf der Gob der verftorbenen Frau Alwma Seidel von Fawiilie 
3 gun Pile 1 Million M. it dem bißherigen 2682602 620 
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crinke keine ungekochte Milch 
Es herrſcht Typhus in Coda! 

Kunn und Winen. 
„DBe utſchlandkunders in ruſfiſchen Schulen. 

Wie aus Mos lau gemeldet wird, iſt in den Moetauer 
Miutelſchnlen ein neues Leh fach unter den Namen .Deniſch⸗ 
lard?un“er* eindeſführt worden. 

Sport. 
Das Eodz — Warſchauer Schachturnier. Der 

erke Tag des im Lo ner Schachkeub ſia tſtndenden Schach 
durniers zeitigte ſoldendes Ergebnis: An der erſten Partie 
eei Schlaumberg (Warſchau) gegen Daniezewſti (Codz), 
n der zweiten Partie fiegte Loweli (Warſchau) gegen 

GSolttesdiener (Loda). in der dritten Schwarͤmann (Var 
ſchau) gegen Noliti (Codr). Die vierte Partte zwiſcher 
Rrzepiuria (Warſchau) unß Hiiſtein (Cody) war um 12 
Uar nachts noch nicht au Eube. 

Freie Prejſſe Sonnabend, den 29 Dezember 1922 

Vereine und Verlornmunnen. 
Vom Frauenvertin der SEt. Johaunis- 

gem/ inde. Uns wird geſckrieben: Um Sonntag, den 
30 Dezember, ſeiert der cbandellſche Frauenvereln der Si. 
Jot annisgemeinde nachkin. das übliche Weihnach eſinder feſt, 
zu welchem olle Mitglieder mit ihren Kindern ſreundl'ichft 

inaeladen werden. Vaſtor J. Dietrich. 
— —— —— — — 

zuſcheiffen aus dem Ceſerkteiſe. 
zür die hier veröfſentlichten Zuſchriften übernehmen wir nur die 

preßgeſehliche Derantwordung. 

Gaben und Spenden füns Evang. Watiſerhaus, 
geſammelt durch den Hauſsoafer Tomczak in der Zeit vom 

3 bis 15. Dezember 1823. 
Firmen: Frenz Kinbermann 8 Meter Stoff, F Firſter 

xcCOo oco M., E. Ramiſch 300 600. Ad. Bocoeleſin⸗r 50 000. 
Zulius Wacher Joc60 R. Sieinert T. A. 10 Meter Sſoff, 
Teickmonn und Manch 6 Metaliomben. Navend 2 Wälccheleinen 
1 Vack Mottenſchnur. FaArvoſd 3 Metallareven. Unleſerlich 
*OO O, Schw. B, Müller 500 000, Zyrmusd Richter 15c0 C. 
VJoft. Richter A. G, Div. Futterre ⸗ Luwig Geyer N.G. 
2 Roll⸗n b Stoff. NKruſdche u Ender 2 00 000. Mogk u. Remer 
1 oroße Koblichaufel, O. Keilich 1 Tonne Eſſig, F. Jatlech 
12 Meter Einſchütte, RBenke 23Bratpſonuen, 6 Anchen Bleche, 
d Kohlſchanfeln, Zuoo Guitel Eeiſe. Baul S�ultz 2 Metaudbräont⸗ 
zampey. Bahle Radogoszey 25 Meter Barheufloff, Fregano 
a verſchieder e Ruͤrftex, Teſchner 6 Mundbarmonilae « Rlöte 
uſw., und IOOCDO M. V. E. G. G Glãblawpen, a Foſſuréeen 
unde3 Meter Soͤpur L Toepffer 1600 (0, 6. Alufow 60, 
geſſe Drahtfabrit 1 Fubabkrotzer, 28 Meter Gewebe, 1 Stüd 
feln Gew be (Wert 18 Minionen). E. Scheſſer 1 Anzug. W. 
Wibhan 1 Naleto, A. Müller Farbaeſchäft 2 Kilozrawm Eiſen⸗ 
lact, Nolel Farbgeſch 2 Allocrauum Eifenlack nd 1 Vinlel, 
IJ. Styreza Muben fũr Schüler. A. Goepprt 10 Mätzen für 
Schũler. WMLurkens 4200 Alg. Semdentrikopof·, VBaſchle 1 
Moarſikorb. Gebrüber Aeilich 1000 000 2 Meiẽ ner 1 Klg. Pkeifer⸗ 
kuchen, Heir rich KLunig Seilerei 2 Wäſchelelnen, 2 Alg. Moit⸗r⸗ 
ichnur und Weißichmur und Werg, A. Glũckemann 10) 000 
Karl Beyundorfe«40 Pfund Sausſeife, EOruſt Wever 1 Boöcket 
Anõpfe. Arnecker Kalfeebrenner und J Feile, Rozuer Bennikoner 
tol. 00 V. Jul. Fial 20 bebruckke Tchen, Th. Mater⸗ 
oi Od q, Vorlowiti Betrikanuer 40, 2 GBsaten, 1 Zanuge 
und, 1 Slg. Bufsgel, Ed. Salomon 1iades Gpiellachen Sol. 
Schi⸗er 1 Macket O v. Sachen, R. n. F. Kraus 10 Glüblampen, 
L. Müler 2 Reſte Soͤf Norl! Aret'amer 1000 000,. Korl 
Somya 80 000 Jul. Lange 1 Gtück (20 Meter Hemdendoft), 

8. Kroß nARlg. Hondſeiſe, N. Rtiroteil 6 Floͤten (Bleck) 
Schmechel. Betrilauer 160. 1 Mabdchen⸗Maptel. Protze u. Engel 
2 Ala ODelſarbe, Arno Dietel 4 Päckchen Warte und 1 Jlaſche 
NRiez'udl, Wuſtehube 1 Stäck Barhend. 

BRhen unſeren frevndlichen Wohltstern, welche auch im der 
ſchweren Zeit der Teurnvg deunoch vnſeres lieben Waiſenhauſes 
aebacht, ſagen wir im Namen der Kuratoriums unſeren herz 
lichen Dank und ein Vergelis Gott! 

J. A Die HZaugdeltern Tomezal 
Lobz, den 24. 12. 23. 
——— — —————————— ———— — 

Aus dem Reiche. 
Zgierz. Dentiſche Vorleſungen. Mit hem 

Vortrag des Herrn Ing. E. Bine:? Chemie, die 
Wiſſenſchaft der Zukunfti“ fend die erſte Vor⸗ 
tragsreihe ihren Abſchluß. Angefanzen vom 8. Oktober 
bvis zum 11. Deſember fanden ununterbrocden all montaolich 
elf gemeinvrerſtändliche Vorträge aus den virichiedenſten 
Wiſſensgebieten ſtatt, die ſich eines fiets wachſenden Zu⸗ 
ſpruchs erfreuen. Hierdurch wurde zweierlei erreqht: 

1) die deutſche Geſellſchaft in ihrer Geſemiheit (der Beſuch 
der Vortraͤge iſt anenigeltlich) be?am geſunde geiſtige Koſt 
die das Intereſſe ſo manchen Bürgers auf dies lentte, von 
dem er bis dahin keine Ahnuug haite; 2) das Vand 
zwiſchen Schne und Eltern wurden dank den Vorl⸗ſunzen 
mmer fefler und feſter. Nun ſpürten auch die Großen, 
was ſie an einer deutſchen Lehranſtal haben. Nach den 
Weihnachtsferien beginnt der zweite Vortragezy!lud, ber 
ebenfalls intereſſante Themen behandeln wird. 

bip. Brzeziuy. Auflöſung eines Ge— 
meinderats. Das Wojewodſchaftkamt hat den bie⸗ 
herigen Gemeinderat in Bendkow, Kreis Srjeziny— 
aufge oſt und Ntuwahlen angeordnet. 5 

Warſchau. Selbftmord eines Künftlers. 
Am Dongerstaa ftürgte ſich der bekannte Schauſpieler des 
Redria“ ⸗Theaters, der 20 jahrige Sézef Poremba⸗ 
Jaracza aus dem Fenßfter ſeiner im 4. Stockrerk gele⸗ 
enen Wohnung in der Kopernila 81. Der Selbüwörder 
litt an Nervoſi ät und war vor lurem ands einem Kra'auer 
Sanagtor ium zurückgelebri, um das Weihnachisfeft im Kreiſe 
ſeineer Freunde zu derleben. 

Unterwalden. Einweihunrg der airche. 

„Tag beſonderer Freude. Unlſere im Jahe 1911 erbaute 
Rirche die im Kriege 1915 biz auf die Mauern nieder⸗ 
brannte, ift ſo weit hergeſtellt, daß ſte an dieſem Toge 
von Herrn Pfarrer Or. R. Keſſelrirg aus Lemberg neu 
eingeweiht und ihrer Beſnimmurg übergeben werden kor nie 
Der erfte Gotteadlenft wnrde nach einem Zeitobſchnitt von 
12 Jabren in der belcheldenen Kirche, die freilich mit ihren 
ungetünchten Wönden, obne Altiar, Kanzel und Banke, 
einen recht vüchternen Eindruck mocht. abgehalten. Mit 
dander fülltem Herzen gedachten wir on dieſem Tage all 
unſerer Helfer in der Not, beſonders der Glonbens genoſſe: 
in der Schweiz, die uns zweimal anſehnliche Spenden zum 

Wiedrranſbau der Kirche fandten. RNiel, rickt viel iſt noc, 
von der im Kriege qöonzlich vernichleten Geme nde zu leiſten, 
ſoll die Kerche nur halbwege in ihrer irühe er Stznheit 
vaftehen und ſoll die evangeliſche Schule ſamt Wirtſchafte⸗ 
gebaͤude wieder anfaebaut werden. 

geſtorben. 

Der 18 Novemoer d. J. war fur unſere Gomeinde ein 

Nr. 187 
Poſen Abermals ausgewiefen iſt mit einer 

Friſt von vier Wochen der Leiter der Deutſchen Böcherei 

— — 

in Poſen, Dr. Rauſchning. Er hatte bereits einm'el in 
dieſem Jakr einen Ausweiſunoebefehl erbaltey, der iedoch 
nrück eyvommen wurde. Auch dieswal dürjten Schritte zur 
Zurücknabme des Ausweiſung' befehls unternowme werden. 

— Räckebr des Benediktinerordens in 
das Voſener Land. Wie dem „Gl. Pom.“ berilchiet 
wird, iñ die ebemalice Benebiktinerabtei Lubin in der We⸗ 
jewodſchaft Voſen dem Orden nrückgegeben worden. Damit 
hat der älteſte in Volen anſäſſig geweſene Orden wieder 
Eingang geinnden. — Kurz vorher iſt auch die ältene pol⸗ 
niſche Benediktir er Nederlaſſung auf dem Berge Spiente⸗ 
krzyſda wieder an den Orden gefallen. 

Bromberg. Eine neue geiſtliche Nieder⸗ 
laſſung. Ein Miſſtonsorden plant den Nubau einer 
Kirche und eines Knabenerziehmmgk inflituts in Bromberg. 

denken die gran.— die faͤlligen Zezugegedt ren zu enß 
richten. Unſeren VJeſern, die mit 
den Gebühren im Rückftande ſind, 
koͤnnen wix nach Ablduf des Monats 

die Zeitung nicht mehr liefern. 

flus aller Welt. 
Sin Opfer der Gopuofe. In Wien byppoili⸗ 

ſierte der Hyproti'eur Moximilian Langner während einrs 
Vortrags u. a. auch einen beweffneten Poliziſten, dem er 
einredeie, daß er einem drernenden Gefanznis gegerüber⸗ 
ftehe, das von den anfgewiegelten Häftlingen in Brand ge⸗ 
ſezt wurde. Der VNollziſt oriff im hyonotiſchen Echlaf 
nach der Schußwaffe und erſchoß 3 Periopen von den 
Teilnehmenn. Der Poliziſt konnte nur mit groker Matze 
wachgerufen werden. Als er erfubr, was er angerichtet 
hatte, wurde er wahnfinnig. Laugner wurde verhaftet. 

Jug. Siffel geſtorbeu. Wie aus Varis gemeldet 
wird, iſt der Erbauer des Eiffellurms, Ins Eiffel, 
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Von Wolfen belagert. Im Wologgebiet treken 
in dieſem Wirter die Wölie in Rudeln von Tauſenden auf 

und ſind eine Gefahr geworden, zu deren Bedämpfung. wan 
jetzt ſogar große Truppenabteilupgen aufgeboten bat. So 
wird beiſpielsweiſe aus dem Bezirk von Morlin gemeldet, 
daß die hungrigen Beſtien ein Dorf völlig einde reiſt vad 
in einer einzigen Nacht hundent Schafe und zwanzig ſtäbe 
zerriſſen hatten. Die Wölfe haben ſo volllommen alle 
* verloren, daß ſie ſelbſit am Tage in die Doͤrfer ein⸗ 
brechen. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Rirche. Sountag. dormiltage 10 Ubdr Beichte. 

10, uhr H9onv!ootterdienſt nebl bl. Abendmabl. Paftor 
Sé edler. — Nochmitaos 21, Uhr Kinde ̟  gottert a. — 
Sbends 6 Uhr Abendegitesdienſtt. Paftor Kudifel. — 
Moniaa. nachmiltaos 421, Ubr Fahbres chlukoo!te dienſt 
Vat vor Pather. — Mbends 8 Uhr Aabresichlußaott⸗ odient. 
Patuor Schedler. — Olenstag (Neuſahr), vormittace O Ubr 
Beichte Un/, Unr Hauptgot⸗edienſt vebſt hl. Abendmabl. 
Bafltor Kneiſel — Bitwoch, ab nds 7 Uhr Gebeſsnunde. 
Pafior Paher. — Iu der Armenhauns⸗HKavpelle, 
SVejna.Sir. so. Neniabritag. d Uhr Goſſerdienſt afor 
Schebler — Junagfranuen Seim, Kopnſtantiner Str. 40. 
Neujahrstas, nochmittags Uhr. Verſaum'ung der dJung⸗ 
frauen im Konfirmandenſaal Vaſtor Shedlexr. — Nan⸗ 
orat (Zubarde), Alexopder Gir. 85. Donnerttag. ebends 

7 Utze Bibelſtunde. Baſtor Seebltr— Rantoraſt (Ba⸗ 
Iniy). Zawadzka Straße 28. Donnerataz. abends 7 Uhr 
Bibelſtunde. Paſtor Kucifeltl. 

Ev.luth. Diakoniſſenanſtali, Puluocuaſtr⸗ke 22. Sonxtae, 
vormifſage 10 urr auptooltes dieus. otud theol. Ludwiqg. 
— Mentao, nadmittaas 7 Ubr Nohre cheußqoltesdienuſt 
*ebſt kl. Abendmahl. — Diernatag (Neujahr). vormit'ogs 
10 Usr Saupigotesd enſt. — Domrerttao, nachm. 8 Uhr 

Goites dlen im Idloten deim Paſtor Patzer. 9 

Betbaus. Rabogpgez. Sonptag. Ioij, Uhr vormitfanẽ Gottes. 
dienſt. Mufonear Leile — Monlaq. 8 Uhr abends Evl⸗ 
veſter · Goltesdienfi. MRiſſionar Crie. — Dierstaa, 10 
Uhr vormittagt Reujahr-⸗Go't ⸗8dkenſt. Milſionar Ler⸗ 

St. Joyenni Zrge. Sonntaq, vormiitags a /, Uhr Beichte, 
10 Uhr Saubtgottekdienft mil Feier ded bl. de asls. 

Ppafor Detrich. — Muüttage, 12 Ubr Goſterdienſt in pol⸗ 
niſch⸗ r Sproche Superinfendent Angerſtein. — Nachmiitags 
2Ubr NKin dergottesbienſt. Paſior Dietrich. — Wontag, 
Jab resſchluß abendz s Uhr. Ssperintendent Ausſerſtein. — 
Oienstog Neulabr. 10 Uhr vorm Beichte, 101/, Uhr Jaupt⸗ 
gottesdienſt. Synperinfendent Angerſein. — Stabdt⸗ 
miſſionsſagl. Gonntag. 7 Ubr abends FJungtrauen⸗ 
verxeln. Bikar Doberſtein. — Sonna* end. abendä s Uhr 
Vorirag und Gebesao⸗meinicha't Superinten! ent Au er⸗ 
hbein — Füuglingsverein Sonntaa, abende 8 Uhr 
Nortrag. Gurerintendent Angerſein. — St. Matthäi⸗e 
irche. Sonutag. vorwittagüO Uhr Goitesdien. Vikor 
Dobe ſtein — Montag, nachm. 5 Ubr. Bikar Soberften. 
Abende 11 Ubr. Pabs Dietrich. — Diendtag. voriijitaa⸗ 
U Uhr. Vikar VDoberſtein. 

— 
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Sona⸗s, 9 Ubr Kent⸗in te — Nechmitase 3 Utzt Predio ⸗ 
(E. Sa lo. ⸗ Arnde 1,3 Ußr mannlcher Ju enhut 
Norateſgung. — Montao, *ach m. 4 Uhr Jabres ſe luß ſo 
de ſinder — Ab⸗erde a Uhr Fabresſchlukke ier. (Der Sa⸗ 
in ⸗ebeizt.) — Dier ziae, vad mittar⸗ 3 Usr Vediat. (ẽ— 
Schloß) Miuwoch 133 88terbund für beide Grurpen 
— DSorn neretag. . Uhr welblicher Auꝛ⸗endbund — Eonm · 
abend, 8 Ubr maãnnlicher Jugendhund. — Vo anzeige 
von 6 bie 18. Zanvar Eanoeliations »erſamm ursen 
durch . 2ſaha. — Berſamlung in Pabigricee., 
Sw Fanſta 6. Sonnmtaa ,2 Ußr Vredias. (VB. Schmitn). 
— Wontas. U Uhr abende Jahresſchlußfe'ſer. — DSienstag, 
un.a Ubre Vrebiet. (XR. Schmibt) — Berſammlung in 
KAounſtantynow. Dienetog 6 Uhr abeußs. 

Chriftliche Semeinſchaft, Al⸗jAorc ue⸗ki b7. Sonvaben 
hr abende Angendkundfinnde ſů jynge Ränner und 

— ——— Eon⸗ iag. o Ubr vorm itaa Gebeterunde. 
Moechwratiogs aAi, Udr Augendbbundunde ſũr Jungrauen 
— Rbende 722 Ubßr Evdanoelifaor cverammluno. — 
Montog, 9 Ubr abende Fabredech uhieier. Zedermann 
herctich villtommen. — Dienetfao, I Uhr abeyndẽ Evrnge⸗ 
ĩatione verfan ilung. ⸗ Sonnerẽ ge. . Uhr abende 
Bireisund⸗·— üArywaſtna Straße a. Eonntao, 
s Ube aacmitaos Cvanseliſatio · sve⸗ ſanmlun⸗· ⸗ Abende 
ie i egebun dunde. — Sienog (Aeujadr). 3 Ubr 
nache Ebausellſa lon e verſam luna. ⸗ Mit woch. 7/. ub 
Beuebe. — KRonftantynrow. Großer Rins 22 
Sonn⸗. EUbr nec mittaos Erangelatior evoer amwſlun 
—bende 23 Ufr Augend bundſiunde. — Nontas. o Ub⸗ 
abeuts Fafr chlußſeter. — Sieretog (Aenjahr), 8 Uh⸗ 
nachmitiagt Coaugeliſafionsverlammlung. 

Saptinen⸗ Kirche Rawrotur 27. Soumtae, vormittag? 10 u6 
Vrediatovn⸗ adien. Vrediger O. Lenz. — Im Anſchluß 
VBerein ſunger Maͤnner 8 Junefraue vereſn. — Montoeo. 
aben? z Ukr Sylvenerfeier — Dieretaag Nevjahr). vorn 
10 Uer Vredigtaoſtesdlenſt. Vrediger O. Ler3. — Bap-— 
titten; KQische Veeowila Sirafſe 42 Sopnia⸗-. vor 
ninaes 10 Ubr vred igtgottes dieuſt. Vredigex A. Kuoff 
mach Auaas abr Sr⸗dioaott⸗ abient. Tredtaer A uo 

oniag, abende s Uhr Soſveſt⸗ret er. ARrediger A Kyofſ 
— Siene aa (Menfahr), vo m. 10 Ubr Weedigtyo!tes dien 
Brediger AKrof — Zreitog, 8Udr Bibelftunde. — 
eaeaalber Babirlnen Bafuty, Alexendrowſka- 
Sirße 600. Sourtag, vorwittags 19 Uhr Baedlatatttest ienſt 
Drebiger F. Rrauen — Nache. 4 Uhr Prediatooſtet dien 

diger J. Breuer. — Im ünichluß gugentyerein — 
onag. abende s Vhb Sylveſte⸗⸗i⸗r. p edlger R Forda⸗ 

Dienẽtag Neunjahr), vorm. 10 Uhr vredigtgoſtesd enſt. 
Prediger R. Jordan 
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Handel und vVolkswirtschaft 
Zur hevorstehenden Besitæesteuer 

auf Zlorasis, 
Die Gaz. Warez.* bringt eine Zusammen 

riollune Uber die bovrorstehendo Besiſzstouer aut 
Zlotybasis. Dor Stederta if, der auegearboaite 
worden lst aut Grund des Gesetzes vom 11. Aug 
1028, ist in Goldfrankep, vwie folgt, festgesetzt: 

Ste uor· Wort dos Beslietums ſte u o ra tu fſo 
xlaese von — blis Goldfran en in Proꝛe aut 

8 000 4500 8 
4600 6 ooo 1.4 
6 000 7600 1.6 

⸗ 7600 10 000 1,8 
0 10 000 12 000 2 
3 12 o00 16 000 2.2 
7 15 000 26 000 24 
8 26 000 86 000 26 

sſß ooo 46 000 2,8 
10 45 009 60 000 83 
11 B0 000 765 000 32 
2 75 000 oo ooo 84 
18 80060 120 000 3 
14 120 000 160 000 3,8 
165 160 000 180 a00 4 
16 180 000 240 000 4,26 
17 240 000 00 ooo 48 
18 300 000 8360 000 476 
10 860 000 480 000 5 
20 480 000 aoo ooo 5.25 
21 600 000 800 000 65656 
22 800 ooo 1000 000 6,76 
28 1000 000 1600 000 6 
24 1G0oo ooo 2 000 000 65 
26 2 000 000 8 000 ooo 7 
26 8 00 o0 4 000 000 76 
27 4000 000 s ooo ooo 8 
28 6 ooo o00o 8 000 000 8.565 
20 8 on o0o 10 o000 000 o 
30 10 000 000 12000 000 10 
81 12 000 000 14 600 000 11 
32 14 000 000 16 000 000 12 
88 16 Ooo ooo 18 

Der Wöért des Besltztums mues bereebnoet 
weröen auf Grupd des Standes vom 1. Juli ſoes 
in pola. Mark. Der Bertrag ist dann umzreohnon 
zun Curso von 20 000 poln. Mark — 10o0ldtrar k 
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pap. Die Qold- uncd Sibheroreise. Die 
Lam desdarlehens kKasse zohlte gestern tor éinen 
Goldrubel 3.184, 000 M. eiren Siberrubel 2 116, 000 
ME, sine Golamark 1,474,000 Mk., einses Silber 
mark 687, 000 Mk., eine östorr. Golakrone, 208, 000 
MX. und tur oino Silberkrone 400. oo0 Mx- 

Freie Vreſſe — Sornaßend den 29 Periem*er 1928 

Ratifirziepnung vorn Hende svertragen 
duroh den Se ſon 12 vo0 polen 2bre 
o ossn n Had lsvertrgen a, biser s atit 
ient worden: der arde syetreg mit kudnren. 
Prankreleh, talior, Setwe,z, Oesterrrod Sueslawien, 
ßelgien vnd der Trkei. Es harren dor BRatflzie 
u⸗ẽ der Ban lelsvertrag mit der Tsehece oslowakei. 
Japan, Findland und England Io Bearbeit ne be 
finden s on Handelsrertrige mit: Holtana, Nrwe- 
gen, Liviand, Ungaty, Setw den und Dänemark 

Kuns tcdii agerve p rr—u !n in Poſen. Der 
Cunstdangerverbranen in Polen vor dem Krieege 
betrus jöhrllſoh 1 200 000 Tonpen. Gegen värtig 
wordon vorbrauoht: Stiekxstoſfhaltigor Kunstdünger 
27 Proz. der Vorkrieg«menge, Prosphorduoger — 
20 Proz., Kali — 36 Proz. Diese Verringerune 
ist dureh die Sehwierigkeiton bedingt, die di- 
Zirfuhr von Kurstdünger aus de a Auslande paob 
Polen fAIndet. Sebr viel trägt dagu boi die Kot- 
wertnrg der polnischen Valota 

Polnisochs Getreide für KRanacta. 
Wir ertahred, dass oine Gruppe von Kanadischen 
Caufleuten sieh an die polvisohne Regierung mit 
dem vorsohlag gewandre hat, ihr die Erlaubnis 
zum nfkaut von Roæecen in Polen au erteilen. 

Die nolnisehe gelproduktion, Bis- 
her mussts Polen Naäcel, besconders Hufnäcel aus 
dem Auslanäde beziehen, da es telne Nägeltabriken 
besass. Erst kürz'oh wurde eſpe Hufnegeltabrik 
unter der Firma Ostoja* gegründet, die tors erste 
tür den Heéresbeé tart arbeiten wird. Ausserdem 
soll anen die Seohwedisone Axktiengesellschaft 
„Vus⸗s-kat* in Göoteborg besohlossen haboo, sine 
Nagelfa drik in Polen apzulegen, die j»dooh BEisen 
sohb wediseher Hexxkunftt vrerarbeiſton wurde. 

Von der polnis che ινισ trα. 
Polen erhãlt allo sone Pelzwaren aus Loodos, da 
Lon lon dio Hauptzentral-des Pelzhande s iat uad 
atlo Lieter ungen aus Sibirion und Nordamerikße 
zentralisisrt. Da in Polen die fertigen Pelzo hoeb 
rerzollt wordon, kommen die Pelswaren meistens 
roh paoh Polen urd werden hier erst gegerbt In 
Polon selbst werden nor billigere Pelzartea prto- 
duziert, 2. B. Lapin,. Fluohse, ſisohottern d. s. w. 
Russlana Uefert derzeit sebr wepig Pelzwaren 
naon Polen, deshalb ist hler russisobes Pelz rerk, 
wie Zobel und andere, sebr tever. 

Taritqoleiochheit für nolnisohe Kohlen 
in der Tacheoche sa lowuau ei. Die po oisehe 
Reglerung béabsziehtigt der Tscheohosſowatel don 
Vorsohlag 2u mached, dio Tarifo für p laiseb- 
Kohblen den for iscbeehboalowekisohe Konlen gül- 
tigon gloioh 20 woachen. Da hierdel aueh eipig- 
afders Wirtsehatt teagon berohrt werden, die tur 
die Psoheohoslovakei von iehtigkolt stad, so ist 
eine rottellhbatte Erledigang dieser Vorsobläge 
moglieb. 

Polniſscho Teoxtiluaren in Ungarn. 
Dle ungarischen Texutwareabardler woltlen mit 
der ungarischen Recgierung uber die Ertellung der 
Einfubrerlaubotæ fur Textilwaron unterhandeln, 
die event. aueh mit einer ERrmässigung dor 
Trapsportxebynren verbonden väre. Sollto die 
upgarisohe Reglerung dem Wunsohe der ungar. 
Texlbandler ontsproohon, s0 waur ie far die poln. 

aoe oino guto Exporimdgliohkoit ont. 
stohen. 

Polens Kohlonpelohtum. Der „Lurſor 
Poranpy* bripet eine Zu ammenstellung des 
Kohlenreiebtums, über don Polen verfüet, vach- 
dem ihm Oberschleslen zum Tell zugesproehen 
worden ist. Die StelnrFoblentfelder lasses sieh de 
daoh rund auf 8800 xqu. bereohnen. Sehtitzungs- 
weise hetrãgt der jx dieseoun Feldexn elngesohlossone 
ſoblenhestand 26 320 M. Tonnep, Dabei sind 
nieht gereehnet die Foblenmencen, die tiofer als 
anderthalb Kilometer liogen. Wern wan boei der 
bisberigend Ausbeutuodg bleibt, durften die Konlen- 
rorra? Polens noch etya 2000 Jahro ausrelohon. 

Die ersate Ralifabrik in holen ent- 
ateht in Krakau unter dger Bezeiehnung Krakus“, 
Die Landwirischaft litt bisher etark unter dem 
VJangel an küostliehon Dünger. Ob das neue 
Werk in der Lage sein wird, den Inlandswarkt zu 
vorseh⸗y, mass ab⸗wartet werden. 

mõãcliohb eit von Hancddeesbeziehungon 
mit Holtändioh-indien. Es bestebt die 
Mogliehſeit, Handelsbezinungen mit Hollendiseh- 
ſpaäſen und mit Södatrika üher Rotterdam anzu 
kydpten Ausküntto konnon duret dis Comwisslon 
tar HUagasl mit Sadafrika im Haag ver angt 
woerden. 

Die wirts ohattlioehe Ausbeutung Rub 
landsa. Die Seowjetregierung hat einer italſeniaeh 
bolgise Hen Aktiergesollsehaft dio Lorzesslon zur 
Ausbenſudg der Petroleus qrollen io den bezirken 
Stop, Syepy und Obiry ertoilt. — In tetor Zoit 
wvurden grösss Mengen Butter, Kier and Floisob 
von deutsohen Imporfrmen aus Russlan— 
ausgefübhet. Die Ssogjetregerung ist bemüht, 
diesen Zwolg der russisehen Austuhr noeh au er- 
wonern. —— — — — — — 5 5 55ee— — 
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Ceſe auch die Anzeigen 
deiner Zeitung. 

fus dem finzeigenteil der Zeilung kannſt du viel 
Nuhen ziehen fuf wanches, was fur dich oder 
deine ſAngehörigen wichtig oder nutzuch iſt, wirſt 
du darin aufmerkſam gemacht 
gute Kauf bielet ſich dir durch die nzeigen. 
Wenn du ſie mit fufmerkſamkeit lieſt kannſt du 
auch aus ihnen lernen. 

haben. Denn wie lbeicht 

XXXXXAXXXX 
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jaſſen und ausſtatten wuß, damit 

bderonlaſſung haben. ene finze ge aufeugeben 
Wer die finzeigen mit Infereſſe lieſt, iſt immer 

gut unterrichtei und im dorteil gegenüuber den 
Leſefaulen 

fluch mancher 

wie man Inſerate ab · 
ſie Erlolg 

kannſt auch du einmoal 
— ——— —— 
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Sine iehn 
xonſiantiner Straße 16. 

—— — 

Nie dageweſe ne Neuben — Zuͤm erflen Mal in polent 

—3Merkels 
Todedzaꝛ J au der Zirluedecke. 

4 

—F 42 
8 —— — * —— ** 
5 * 

Lodzer Rimc — F 
Codz, Pettikauer Straße 243. 

Ê 

—Am 12. Janugar 1921 — 
veranſtalten wir im eigenen vVereinshauſe unſeren 

traditionellenMaskenhall 
— — fur Mitglieder und durch Mitglieder eing führte Säſte ———— 

Die Entrittskarten, ſowohl für Mitglieder als auch für durch Mitgſieder eingefth te 
SGoſte, können nur durch Miglieder unſeres Vereins beim Präſes, Herrn Leopold Gunther, 
Petrikauer Straße 157, abgeholt werden. 

P. S. Umbedingier Maskenzewang. 
an der Kaſſe entſprechende VPermummung erhalten. 

Der Vorſtand. 
fusnahme nur für ältere Herren, die jedoch 

4611 

Sportvereinigung 
Union“. 

Morgen. Sonntog. den 30. De· 
rember a. c, findet im bereins 
lokole. Przejazd.·Siraße Nr. 5. die 
abliche 

—IL 
ſtalt. — Theateraufführungen, PVorlräge, Beſche- 

rungen und kinderpolonaiſe. 
Beginn uvm 4 Uhr nachmittags. 
die verehrten Ellern werden gebeten, Geſchenke zur 

Seſcherung jor ihre lieben Kleinen mizubringen. 4638 

4 

En vorgehmes Geſchent 
zu Neujahr oder zum Seburt: 

iſt ein Abonnement auf die 

„Sreie Preſſe“. 

Ein ãllterer 

Caufmann ue 
ſucht ſich aitiv an einem Geſchaͤſt zu beteil gen. Er ⸗ 
wunſcht dabei ein Zinmer ale Vohnung. Oſerten 
unter Solid“ an dae Eeickatte ſtelle dieſes Bl. 469 

nd, modern reuneviert 
——— Stadivierieſ, ge⸗ 

net ſũr Alein⸗ u. Groß er· 
*8 nankheitstal er per 
ſof jbrit zu vertaufen. 

Offerten unter Errf 2 Bewerber“ an die Seſchann Ue 
dieſes Blattes cbeien 63 

Moderne —XX 

— Baumaſchinen — zur herſtellung von 
Belonmauerſleinen, betonſchlacenſeinen. ——S 4352 

Betondacheiegeln, 
Granltoliplatlen, Trotioltplalten, ein · und 

mentiarb. zemeniplauen, 
Zerkleinerungsma chinen. 

Moaſchinenabrik 
Dr Gaspary & Oo., Riga, 

ſtzanderfirabe 7. 
Beſuch erbelen. katalog Ar. 230frel 

— XCC 
SHSumor. 

Siebens würdig. Sie: Dda ſteht, auf 
Formoſa kõnne man ſich eine Frau für funf tau⸗ 
ſend Mark kaufen. 

Er: Nun ja ...... eine gute Frau kann 
ſo viel wert ſein. 

Die neuen Reichen. Sag' mal, was 
ſchenken wir dem Hauslehrer, de ſich um unſe⸗ 
ren Sohn ſehr bemuht, zum Seburtstag � Ich 
glaube. as Beſte wore ein ſchönes Bug.* flus 
geſchloſſen. Er hat bereils eine Bibliothek. 

s00002 Mein Herr, ich bin der Dichter 
Schnopp; meine veſ⸗ werden Sie wohl bennen. 

„Goh gewiß, junger Mann; die hab' ich ſchon 
vor Ihlet GSeburt gekannt. 

—— 

Sute Organiſation. In der Kaſchemme 
erzählt ein Stammgaſt ſeinem Intimus, daß er 
jeht zu einer glänzend organiſierlen Dieb sbande 

höre, Wir ſtehlen nämlich nur dort, wo un 
—* Mugũeder alos Wãchter angeſiell ſindl⸗ 

——— 22 

Moöbelzeichner 
derfekt und flott im Entwurf, Skiere und delail gut verſiert, 
unlichſt gelernter Tiſchler wird ſofort auſgenommen. Solche.. 
die in groͤßeren Moͤbellobriken bereits iana waren. werden 
bevorʒuat. Nur ledige Bewerber wollen ſich melden. 

finragen an * NMobeltavei l. Skræivanek. 
Leſchen. Schleſten, Polen 46.7 

In telligentes Fraulein 
mit 6⸗kl. Schulbi dung, der deutſchen und polvi chen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, mit Naſchine⸗ 
ſchreiben vertraut, ſucht Stelluag in einen Büro, oder 
als Kaſſiere rin dij nter IJ. G. an die dea 
ſtelle die es —X 233 

DSie Rattu⸗g ftation Lina Hacedel“, Cegilalana 
Nr. 63 ucht per ſo ort zur Bedenung 

deutſchen Jungen 
der ſchie ben und leſen kann un d gete Zeugpiſſe beſikt. 
Zu melden in der Kanzlei täglich von 10 21 und von 
3227 uhr abends. 2634 

— —— 

WohnungeTauſh 
Zimmer u. Küche ſuche gegen Umtauſch 

* —338 für 2 Zimmer v. Küche an der 
Evangelickaſtraße gelegen. Auch Moöbeltauſch 
möõ g lich. Offerlen unter ‚Tauſch“ an die Ge— 
ſchafts ſtelle dieſes Blattes. 5504 

—T 
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omptangt kranke in allen Spozlalitaten 
tãglien ununterbrochen 

von ꝰ Vbr frun bis 6 UVar abonds. 
PBlektrialeron.Massage. Zinspritaunugen, Iapteon 

kunstlieho Höhon· Sonns · Beostrahlung. 
nonoſnRiun soo.ooo Mi. 7 

— —— ————— —� — — — 2— —— 2———— 5 5 5— — — — 

ollans talt f. Zann · u. Mundxrankrneiſton 
45 PoAtrittauap Otraoneo 45 

Zann . Pruoo 

plombloron xunotlen. Zanne 
— —C Ro— 

— * — —* 

Pantom ime Anden 
unter Vi wirlung des ge⸗ 
ſamten Zirka CEnſembes 
beſtehend au⸗ 60 Atrlonen 

garohe ꝛãchtuiche 

Silveſter-Seier. 

Ax. 17 
— — — — — —r — 

ger 31. Dezember J. J. Bemerkung: Fyr die 
Nach mtia s Bor- 

ſtelna Gietrit] 

ean frei. 
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8pEbE u. gesehlſfenss Tschglas 
am fiahlt dle 

Kkristoliglas·Senleiterei 

und Spiegel⸗ helegerei 

IDM üli ze —BXX———— * 

417 
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Lokeo 
Mawrot) 

in in⸗ und 
aus lãndiſchen 

Srob Auswan 
Stoffen 

G.E. Restel & Co 
— 8od3 — — 

100. petrikauer Straße I00 

ekannter 
rirmen, 

ai82 

8 

* — 

8 

In ſenſ auſſſeigenler cime 
bewest ſich 

die Leſerzahl unſerer Zeitung! 

maß gebenden 

Unſer Leſerkreis umfaßt nicht nur die 20 000 Deutſchen F 
Stãnde und Berufe in Polen. ſondern de 
wird auch von 

HSreie Preſſe 
Induſtriellen und Kauf-⸗ 

leuten im fusland aehalten. Dadurch ſchafft unſere Zeitung 
als eilverbreileies Oraan hren Inſerenien feis auie Erſoige: 

or. *�da. 4176 

kamund kokor 
* ⸗nu. Geſch ⸗K —S—— 

Damen 324 Uhr pachn 
ilinſti⸗ Straße 132 
a 3. Bauß v. d. GEtawn⸗. 

— Braun 
Speyle lar zt für 

Haut⸗, veneriſche und 
Harnor⸗ ankrankheitn 
Poludniowa 23 

Empf. v. -2 und 4-88 

—J— 
Sienkiewicza 50 

Haut ⸗ n. bener. Kranſheite 
empfärg! voa 122und 
v. — — —*— nachm. 4197 

dc.culdwig falk 
Spe zialar; i fũr Haut⸗ 
und Geſchlechterranke 

e apfãngt von 10212 und 
ron 627 4018 

Nawroiſtr. Nr. 7. 

Die bene 

kapltalsaulage 
inn ein Buch tinige Bücher (philoſo⸗ 

phiſche u. Materhaltur gs⸗ 
viteratar) ſind in der 
Seſch ãĩtaſt der Freien 
Preſſe* billig zu haben. 
— —— 

Felegenſeits konf! 
Ein Pe'z villig zu ver 
kaufeon. Kllinſtkiego 118 
2 Stock. W.2. 

zu petkarſen: 
1 Schrauk mit Spiegel. 
1 Ottomane mit L d rũbe⸗⸗ 
vuge PTiſch und 6 3tühle. 
Krucza Nr. 4, W. 16. 2 

Ein 

s5mokin ⸗ An ug 
billig zu verkaufen. 

kilinſtiego 158 a, 2. Et. 
8, Front. 4637 

Lehrmaͤdchen 
ge ſucht. Salanterie⸗ 
Seſchäft Bronislaw“e. 
Oeielnaſtr. 4. 4613 

Raskenkoſtüme 
und Balltle der 

uu erleihen. 
bei Oernanu. 

Nawrot 35 
— 

— 6 —— r⸗— 


